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Petition — 760Persönlichkeiten haben unterzeichnet

Die Petition zuhanden des Bundesrates für die Anerkennung der Jenischen und Sinti geht weiter. 760
Personen haben signiert. Es geht uns um die Qualität, nicht um die Menge. Jede unterstützende Stimme
ist eine Solidaritätserklärung. Dabei braucht es heute Mut, öffentlich zu den Jenischen, Sinti und Roma

zu stehen. Wir danken für jede weitere Unterstützungszusage, die uns per Mail oder anderswie erreicht.
1000 Unterstützende wären eine runde Zahl. Im Frühling 2016 werden wir die Petition einreichen.

Initianten

Radgenossenschaft der Landstrasse

Cooperation Jenische Kultur

Organisation Jenisch-manisch-Sinti JMS

Verein schäft qwant
Komitee Sinti Bern

Albert Barras, Daniel Huber, Robert Huber (Ehrenpräsident der Radgenossenschaft), Venanz

Nobel, Fino Winter (Sinto), Willi Wottreng

Unterstützende Organisationen

Zigeunermission / Gesellschaft für bedrohte Völker, Schweiz, GfbV / Gesellschaft Minderheiten in der

Schweiz, GMS / Caritas Zürich / Rroma Foundation / Verein Romano Dialog /Association Mesemrom,
Genève
Ausland: Jenischer Kulturverband Österreich / Kochemer Loschen—Der Verein der Jenischen in

Luxemburg

Auswahl aus den Zustimmungserklärungen

Melinda Nadj Abonji, Schriftstellerin / MC Anliker, Kulturunternehmer, Thun / Gabrielle Baur, Filmemacherin

/ Madlaina Bundi, Verlegerin „Hier und jetzt" / Marius Cottier, alt Staatsrat Kanton Freiburg / Max

Elmiger, Direktor Caritas Zürich / Sara Galle, Historikerin / Balthasar Glättli, Nationalrat / Antoine F.

Goetschel, Rechtsanwalt / Giuseppina Greco, Adjunktin Fachstelle für Integration und Rassismusprävention

Freiburg / Barbara Gysi, Nationalrätin SP Schweiz /Thomas Huonker, Historiker / Bernhard Jurmann,
Sozialarbeiter / Lilo König, augenauf Zürich / Hannes Lindenmeyer, Präsident ref. Kirchgemeinde
Aussersihl / Ueli Mäder, Professor für Soziologie Uni Basel / Dide Marfurt, Musiker/Angela Mattli,

Kampagnenleiterin GfbV/Thomas Meier, Historiker / Michèle Minelli, Schriftstellerin / Heidi Mück, Gross-
rätin BastA! - Baslers starke Alternative / Giusep Nay, alt Bundesgerichtspräsident / Ernst Ostertag und

Röbi Rapp, Aktivisten für rechtliche Gleichstellung von Gleichgeschlechtlichen / Jaques Picard, Historiker

/ Marianne Pletscher, Dokumentarfilmerin / Ulrike Pook, Bibliothekarin / Katharina Prelicz-Huber,
Gemeinderätin Stadt Zürich / Kathrin Rieder, Historikerin und Kulturvermittlerin / Martina Rieder,
Filmemacherin / Erich Schmid, Filmemacher / Barbara Saladin, Autorin / Nadine Schneider, Museumsleiterin /

Bea Schwager, Leiterin der Sans-Papier Anlaufstelle Zürich SPAZ /Martin Schwager, Architekt / Silva

Semadeni, Nationalrätin / Silvia Tschui, Schriftstellerin / Ruth Gaby Vermot-Mangold, alt Nationalrätin

und Präsidentin Gesellschaft für bedrohte Völker / Christoph Wiedmer, Geschäftsleiter GfbV / David

Winizki, Hausarzt / Pia Zanetti Fotografin / Bernd

Zocher, Verleger „Elster" und „Rio" io



Anerkennung der Jenischen und Sinti als nationale Minderheiten und ihre
Benennung gemäss der Selbstbezeichnung der Minderheiten

Petition an den zuständigen Bundesrat, Herrn Alain Berset, für die Anerkennung der Jenischen und Sinti als nati¬

onale Minderheiten und die richtige Benennung unserer Volksgruppen

Entschuldigung reicht nicht - Es braucht die Anerkennung

Ein Volk ohne Namen ist kein Volk: Wir verlangen jetzt die

Anerkennung der Jenischen und Sinti als nationale Minderheiten

und ihre Benennung gemäss der Selbstbezeichnung
der Minderheiten und ihrer Angehörigen.

Sehr geehrter Herr Bundesrat
2016 wird es dreissig Jahre her sein, seit Bundesrat Aiphons Egli
sich im Nationalrat dafür entschuldigt hat, dass die Pro Juventute
mit der Aktion „Kinder der Landstrasse" Hunderte Kinder ihren

Familien entrissen hat. Es handelte sich grossmehrheitlich um

Kinder von Jenischen wie von Sinti-Familien, von Fahrenden wie

von Sesshaften. Die Lebensweise der „Zigeuner" sollte vernichtet

werden, die Volksgruppen sollten nicht weiter existieren.

Seither ist vieles geschehen, aber zu wenig. Zwar ist die jenische Sprache mittlerweile geschützt und die

"fahrende Lebensweise" als Minderheitenrecht anerkannt, es fehlt aber die umfassende Anerkennung der

Volksgruppen der Jenischen und der Sinti, die mit der Aktion Kinder der Landstrasse verfolgt wurden, als nationale

Minderheiten der Schweiz. Es fehlt damit ein wirksamer Schutz ihrer Kultur - Sprache, Geschichte, Bräuche,

Selbstorganisationen. Insbesondere sieht sich die grosse Mehrheit der sesshaft lebenden Jenischen und

Sinti ohne Minderheitenschutz. Ihnen droht weiterhin die kulturelle Anonymität.

Es genügt vielen Menschen nicht, dass sie als „Fahrende" anerkannt sind oder dass die „jenische Sprache"
geschützt ist. Es genügt ihnen nicht, dass nur ein Teil ihrer Lebensweise und Kultur geschützt ist. Wir wollen in

diesem Land als Volksgruppe geachtet, anerkannt und genannt sein, vergleichbar den Rätoromanen, die ebenfalls

nicht nur wegen eines Teilaspekts ihrer Lebensweise, etwa als „Jägervolk", anerkannt sind. Ein Volk ohne

Namen ist kein Volk. Um die sogenannte Wiedergutmachung zu vollenden, braucht es auch den Schritt zur
Anerkennung und zur korrekten Benennung dieser Volksgruppen. Gemäss Rahmenübereinkommen zum Schutz der

nationalen Minderheiten, das von der Schweiz unterzeichnet wurde und 1998 in Kraft trat, steht den Angehörigen
der Volksgruppen das Recht auf Selbstdeklaration zu. (Dies folgt namentlich aus dem Artikel 3 was auch im neuen

„Handkommentar" zum Rahmenübereinkommen von den Experten mit Nachdruck betont wird - siehe Seiten

164 ff.).

Die unterzeichnenden Organisationen lancieren diese Petition und fordern den zuständigen Bundesrat auf, zum

30-Jahr-Jubiläum der Entschuldigung der Landesregierung in einer eindeutigen Erklärung festzustellen, dass die

Jenischen und Sinti in der Schweiz nationale Minderheiten darstellen. Die unterzeichnenden Organisationen
unterstützen auch das Recht der Roma, als Minderheiten zu gelten.
Ein Volk ohne Namen ist kein Volk: Wir verlangen jetzt die Anerkennung der Jenischen und Sinti als
nationale Minderheiten und ihre Benennung gemäss der Selbstbezeichnung der Minderheiten und ihrer
Angehörigen.

Radgenossenschaft der Landstrasse / Cooperation Jenische Kultur / Organisation Jenisch-Manisch-Sinti JMS

Verein schält qwant
Petition unterstützen: Online unter: http://tinv.cc/PetitionJenische oder eine Mailbestätigung mit Name und

Adresse an info@radgenossenschaft.ch 11
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